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„Lasset die Kinder zu mir kommen, 
wehret ihnen nicht“, sagte Jesus zu sei-
nen Jüngern. Auch die drei Gemeinden 
unseres Kirchspiels heißen Kinder und 
Jugendliche stets willkommen. Dabei 
geht es unseren Pastorinnen und Pasto-
ren und Diakoninnen und Diakonen 
schon lange nicht mehr darum, Glauben 
frontal zu vermitteln. Still und andächtig 
sitzen, das war gestern. Kirche soll Spaß 
machen, sie soll lebendig sein. Die jüngs-
ten und jungen Menschen unseres Kirch-
spiels sollen lachen, mitmachen und mit-
reden. Sie sollen laut sein, sie sollen 
staunen und sie sollen auch zweifeln 
dürfen. Es gibt im Kirchspiel viele Forma-
te, in denen das alles möglich ist. Auf 

den Seiten 5 bis 11 stellen wir einige 
Angebote vor. 

Pastorin Taalke von Blumröder wird 
Anfang Juli in Mutterschutz und dann in 
Elternzeit gehen. Vorher schreibt sie 
aber noch über ihre Lieblingsperson aus 
der Bibel, zu lesen auf Seite 38. 

Informationen aus den Gemeinden 
Paulus und St. Johannis sind ab Seite 14 
und 16, aus Lamberti ab Seite 30 zu fin-
den.   

Es ist in diesem Sommer richtig viel los 
im Kirchspiel, entsprechend gibt es noch 
viel mehr zu lesen in diesem Kirchspiel-
brief Ausgabe 11 mit 48 pickepackevol-
len Seiten. Viel Spaß dabei und geben Sie 
stets gut auf sich Acht.    gaw
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„Du stellst meine Füße auf weiten 
Raum“ – Psalm 31,9

Liebe Leserin, lieber Leser,
„Stopp!“ schallt es durch die Fußgän-

gerzone. Es ist ein schöner Frühlingstag 
in Aurich. Lasse, etwa drei Jahre alt, 
denkt gar nicht daran, auf seine Eltern zu 
hören. Er nimmt noch einmal Fahrt auf 
und flitzt mit seinem roten Laufrad zwi-
schen den Fußgängern hindurch. Die 
Eltern laufen hechelnd hinterher. Lasse 
gluckst vor Freude – und auch ich muss 
lächeln. Bremsen, vorsichtig fahren, nach 
vorne, hinten, links und rechts schauen? 
In Lasses Kinderaugen eine deutlich 
überschätzte Kategorie. Die Welt ist groß 
und weit und will erobert werden.

Als Erwachsene sehen wir das oft an-
ders. Wir sind vorsichtiger geworden, 
teilen die Welt gern in richtig oder falsch, 
sicher oder unsicher ein. Doch das Leben 
ist vielfältiger. Es gibt viele Zwischenwe-
ge – und manchmal braucht es Mut, sie 
zu entdecken.

Kinder gehen diesen Weg ganz selbst-
verständlich. Sie probieren aus, stellen 
Fragen, schließen Freundschaften und 
begegnen der Welt mit offenen Augen. 

Solche Erfahrungen möchten wir auch in 
unseren Kirchengemeinden ermöglichen. 
Wenn bei den KiGo-Kids oder bei Kirche 
Kunterbunt Geschichten von Gott leben-
dig werden, wenn Jugendliche im KiGo-
Club, in der Jugendkirche oder auf Frei-
zeiten Gemeinschaft erleben, dann ent-
stehen Räume, in denen Kinder und Ju-
gendliche sich ausprobieren können und 
ihren Platz finden.

„Du stellst meine Füße auf weiten 
Raum“, heißt es im Psalm 31. Für mich 
bedeutet das: Gott traut uns etwas zu 
und vielleicht tut uns dabei allen manch-
mal ein bisschen von Lasses Neugier und 
Unbekümmertheit gut.

Ich wünsche Ihnen einen gesegneten 
Sommer und viele Momente, in denen 
Sie spüren: Gott stellt auch Ihre Füße auf 
weiten Raum.
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„Gott traut
uns
etwas zu“

Von Pastor Steffen von Blumröder



Am Sonntag, 16. August, lädt die Öku-
mene in Aurich wieder zum traditionel-
len Stadtfestgottesdienst ein. Er beginnt 
um 11 Uhr. Bei schönem Wetter findet er 
auf dem Schlossplatz statt. Bei Regen 
wird er in die Lambertikirche verlegt.

„Aurich. Stark“ – so lautet das diesjäh-
rige Motto. Musikalisch gestalten Bläse-
rinnen und Bläser unter der Leitung von 

Landesposaunenwart Hayo Bunger und 
Kreiskantor Maxim Polijakowski (Key-
board) den diesjährigen Stadtfestgottes-
dienst. 

Ein großes Team aus den Auricher Ge-
meinden hat den Gottesdienst wieder 
vorbereitet.

Im Anschluss an den Gottesdienst wird 
auch für das leibliche Wohl gesorgt sein. 
Es gibt Tee und Krintstuut der Wallster 
Lukasbäcker. Die Veranstalter bitten, 
nach Möglichkeit eigene Trinkbecher 
mitzubringen. Außerdem grillt die Män-
nergruppe „Kochen und Klönen“ aus 
Walle Würstchen.
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Auch in diesem Sommer sind die Evan-
gelisch-reformierte Kirchengemeinde 
Aurich in der Kirchstraße 18 und die drei 
Evangelisch-lutherischen Stadtkirchenge-
meinden Lamberti, St. Johannis Sand-
horst und Paulus Aurich-Kirchdorf wie-
der am Start mit gemeinsamen Gottes-
diensten in den niedersächsischen Som-
merferien.

Das „Sommerband“ verbindet uns an 
sechs Sonntagen wieder zu einer Ge-
meinschaft, in der es schön ist, einander 
von Gemeinde zu Gemeinde zu begeg-
nen, miteinander zu singen, zu beten 
und Gottes Wort zu hören.

Das brauchen wir in diesen Zeiten, die-
se erfahrbare und gelebte Gemeinschaft, 

in der wir einander mit Austausch und 
Begegnung stärken und uns gemeinsam 
dessen vergewissern, woran wir glauben 
und worauf wir vertrauen. Diesen 
„Sommerfaden“ nehmen die vier Ge-
meinden auch in diesem Sommer gerne 
wieder auf. 

Termine (auch auf Seite 24 und 25)
Sonntag, 5. Juli, St. Johannis: mit Pasto-
rin Theda Frerichs
Sonntag, 12. Juli, Lamberti: mit Pastor 
Steffen von Blumröder
Sonntag, 19. Juli, Paulus: mit Pastorin 
Heike Musolf
Sonntag, 26. Juli, reformierte Kirche: 
mit Pastor Jörg Schmid
Sonntag, 2. August, Lamberti (nur 
Kirchspiel): mit Superintendent Tido 
Janssen
Sonntag, 9. August, Lamberti (nur 
Kirchspiel): mit Pastorin Cathrin Meen-
ken
(Beginn immer um 10:00 Uhr)

„Aurich. Stark“
Ökumene lädt ein zum

Stadtfestgottesdienst



Als wir Älteren - der Autor dieser ins 
Thema einführenden Zeilen gehört auch 
dazu - früher in die Kirche gingen, galt es 
zurückhaltend, leise und andächtig zu 
sein. Ein schwer auszuhaltender Zustand 
für Kinder und Jugendliche, die sich be-
wegen und kreativ sein wollen und die 
fragend und suchend im Leben stehen.  
Diese Zeit der stillen Andächtigkeit ist in 
Kirchen - gottseidank - vorbei. Kinder 
dürfen in Kirchen laut sein und der Glau-
be wird ungezwungen und fröhlich ver-
mittelt und entdeckt. Das gilt auch für 
die drei Gemeinden unseres Kirchspiels, 
die tolle Angebote für Kinder und Ju-
gendliche konzipiert haben. Auf den fol-
genden Seiten stellen wir einige dieser 
Angebote ausführlich vor. Vorbeikom-
men und Mitmachen lohnt sich immer.

„Kirche kunterbunt“ ist eine neue, 
kreative Form von Kirche, die sich spe-
ziell an Familien mit Kindern (etwa fünf 
bis zwölf Jahre) richtet. Einmal im Quar-

tal öffnen wir unsere Gemeindezentren 
in Paulus und Sandhorst und laden ein. 
Statt still zu sitzen, gibt es Kreativstatio-
nen, an denen gemeinsam gebastelt, 
gespielt, experimentiert und gestaunt 
wird. Es ist kein reines Kinderprogramm, 
sondern ein Treffen für Kinder und ihre 
Bezugspersonen. Die Treffen dauern 
meist zwei bis drei Stunden und beste-
hen aus einer Begrüßung, einer aktiven 
Phase, einer kurzen Feierzeit (Singen, 
Geschichte) und enden mit einem ge-
meinsamen Essen. Die „Kirche kunter-
bunt“ ist gastfreundlich, generations-
übergreifend, kreativ, fröhlich und Chris-

Spielen, toben, lachen und 

mitmachen statt still sitzen
Die „etwas andere“ Kirche für Kinder und Jugendliche 

ANGEBOTE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE | 5

Leben, Essen und 

Glauben teilen



tuszentriert. Das Konzept stammt ur-
sprünglich aus England („Messy Church“) 
und wird nun auch in Deutschland von 
einem ökumenischen Netzwerk getra-
gen. Kurz gesagt: „Kirche kunterbunt“ ist 
eine kreative „Auszeit“ im Alltag, bei der 
der Glaube auf ungezwungene und fröh-
liche Weise entdeckt wird. Hast du Lust, 
dabei zu sein? 

Wir laden ein zur nächsten Kirche kun-
terbunt am Sonntag, 30. August, ab 
11:00 Uhr in die Kirche Sandhorst, An 
der Johanniskirche 4.

Pastorin Theda Frerichs

Ein abwechslungsreiches Programm 
mit Spiel und Action, gemeinsamem Ko-
chen und Essen, vorbereitet von einem 
engagierten Team, bietet der KiGo-Club
Kindern zwischen neun und zwölf Jah-
ren. Außer in den Sommerferien findet 
der KiGo-Club einmal pro Monat an ei-
nem Freitag von 17:00 bis 21:00 Uhr im 
Gemeindehaus Lamberti statt.

Auch im KiGo-Club bildet immer ein 
biblisches Thema oder eine biblische 
Geschichte Ausgangspunkt für spannen-
de Quiz- oder Stadtspiele, Escape-
Games, sportliche Spieleketten oder Auf-
gaben, in denen es um Geschicklichkeit 
oder kreatives Denken geht. 

Jedes Treffen beginnen wir mit einer 
kleinen Gesprächs-Andacht und mindes-
tens einem Lied. Den Abschluss bildet 

unser KiGo-Club-Kreis mit einem gemein-
sam gesprochenem Vater Unser und 
Segen.

Diakon Torsten Hoffmann und ein 
fünfköpfiges Team Jugendlicher bereiten 
jeden KiGo-Club mit viel Engagement 
und Spaß vor.

Termine und Themen sind langfristig 
auf der Homepage der Lambertigemein-
de einzusehen oder Ihr tretet einfach 
unserer WhatsApp-Gruppe bei. Scannt 
dazu einfach obenstehenden QR-Code. 
Per Mail könnt Ihr Kontakt aufnehmen 
über torsten.hoffmann@evlka.de.

Diakon Torsten Hoffmann
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Besondere Abende

mit Andacht und Spiel



Anfang April feierte das Jugendkultur-
café Lichtecht in der Norderstraße nach 
langer Planungs- und Umbauzeit feierlich 
seine Eröffnung. Rund 80 geladene Gäs-
te, Freunde und Familien kamen zusam-
men, um diesen besonderen Moment 
gemeinsam zu feiern und erstmals die 
neuen Räume zu erleben.

Damit ist in der Auricher Innenstadt ein 
neuer, lebendiger Treffpunkt entstanden. 
Das Jugendkulturcafé versteht sich als 
offener Ort für Begegnung, Austausch, 

Spiritualität und Gemeinschaft – ein 
Platz, an dem junge Menschen (und alle 
Interessierten) zusammenkommen, Zeit 
verbringen und eigene Ideen einbringen 
können. 

Neben dem regulären Cafébetrieb wird 
hier auch ein Raum für Veranstaltungen, 
kreative Aktionen und gemeinsame Pro-
jekte entstehen. Das dem Café gespende-
te Klavier wird bereits aktiv von Gästen 
genutzt und trägt zur offenen Atmosphä-
re bei. 

Nach den ersten Wochen genießt das 
Jugendkulturcafé durchweg positive Re-
sonanz, und erste Ideen zu Kooperatio-
nen gibt es auch schon. Auch das moder-
ne Angebot an Getränken und kleinen 
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Das neue Jugendkulturcafé Lichtecht: ein Ort mitten in Aurich für Begegnung, Austausch, Spiritualität 
und Gemeinschaft. Foto: Friesen

Lebendiger Treffpunkt

in Aurichs Innenstadt



süßen sowie herzhaften Snacks wird gut 
angenommen. 

Wer das Jugendkulturcafé noch nicht 
kennt, ist herzlich eingeladen, einfach 
mal auf einen Tee vorbeizuschauen und 
den neuen, gemütlichen Ort selbst ken-
nenzulernen. Geöffnet ist mittwochs bis 
freitags von 11:30 bis 17:30 Uhr und 
samstags von 10:30 bis 16:30 Uhr.

Du möchtest hinter der Theke mitwir-
ken oder eine Veranstaltung im Lichtecht
ausrichten, dann melde dich bei Nicole 
Friesen oder schau vor Ort vorbei. Aktu-
elle Informationen und Einblicke gibt es 
außerdem auf dem Instagram-Kanal 
@jugendkulturcafe_aurich.

Diakonin Nicole Friesen

Spannende Geschichten, kreative Ak-
tionen und jede Menge Spaß - das er-
wartet Kinder im Alter von vier bis neun 
Jahren bei den Kigo-Kids in der Lamberti-
gemeinde. Fünf- bis sechsmal im Jahr 
laden wir zu besonderen Kinderkirchen-

vormittagen ein, die jeweils an einem 
Samstag von 10:00 bis 12:30 Uhr stattfin-
den.

Jeder Vormittag steht unter einem ei-
genen, biblisch inspirierten Thema und 
wird von einem engagierten Team liebe-
voll vorbereitet: ehrenamtliche Mütter, 
jugendliche Teamer, Pastor Steffen von 
Blumröder und Diakon Torsten Hoffmann 
sorgen gemeinsam dafür, dass Glaube für 
Kinder erlebbar wird.

Ob im Ihlower Wald, auf dem „Biohof 
Sonnenschein“ (Foto), bei einer Imkerin 
oder im Gemeindehaus – unsere Kinder-
gottesdienste sind abwechslungsreich, 
kreativ und immer ein kleines Abenteuer. 
Themen wie „Superhelden Gottes“, 
„Karneval der Tiere“ oder ein Picknick-
Gottesdienst haben uns in den vergange-
nen Jahren begleitet. Auch besondere 
Aktionen wie eine Übernachtung oder 
der Besuch der Kinderkathedrale bleiben 
uns noch lange in Erinnerung.

Die Kinder erleben Gemeinschaft, ent-
decken biblische Geschichten auf neue 
Weise und können sich aktiv einbringen. 
Ein ganz besonderes Highlight ist jedes 
Jahr unser Krippenspiel: 20 bis 30 Kinder 
bringen die Weihnachtsgeschichte - mal 
lustig, mal kritisch, mal ganz klassisch -
auf die Bühne.  

Auch in Zukunft haben wir viel vor: Für 
2026 sind unter anderem eine biblische 
Schatzsuche im Wald, ein Tagesausflug 
sowie ein Harry-Potter-Gottesdienst mit 
Übernachtung geplant. Kontakt, um in 
die WhatsApp-Gruppe zu gelangen: Stef-
fen von Blumröder 0176 34934583.

Rebekka Tannen
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Gemeinschaft erleben

und kreativ sein



Weit mehr als 500 Kinder und etwa 200 
Erwachsene waren nach Ostern in der 
Pauluskirche und haben die dritte Ausga-
be der Kinderkathedrale in der Paulus-
kirche genossen, die am 20. April been-
det wurde. 

Viele Schulklassen und kirchliche Grup-
pen und Kreise füllten die Glaubenswelt 
„Wüstenzeit“, in der über existenzielle 
Lebenserfahrungen nachgedacht und 
über Gott geforscht wurde.

Wüste bedeutet ja Not- und Krisenzeit, 
und wir hörten, wie Gott Menschen in 
Krisen ihres Lebens begegnet ist. Ebenso 
wichtig ist es aber auch, wie Gott dem 
Einzelnen heute noch begegnet - darüber 
sind wir mit Kindern und Erwachsenen 
ins Gespräch gekommen. 

Drei große Räume im Paulusgemeinde-
haus waren kreativ und aufwendig aus-
gestattet worden: „Wüstennot“, wo man 
Hitze, Lichtspiegelung, Gefahr und Er-
schöpfung nachspüren konnte; die kalte 
„Wüstennacht“ am Lagerfeuer mit war-
mem Tee und Kuscheldecke unter dem 
glänzenden Sternenhimmel; die Oasen-
zeit, in der über das Geschenk des Le-
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Kirche für Kinder 

ganz neu gedacht

Kreativ und aufwendig ausgestattet: Die Kinderkathedrale zum Thema „Wüstenzeit“. Weit mehr als 
500 Kinder haben die Zeit in der Paulusgemeinde genossen. Fotos: Heike Musolf
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bens nachgedacht wurde und was der 
Mensch zum Leben braucht. Viele Ge-
schichten aus dem Alten und Neuen Tes-
tament wurden erzählt und konnten an 
der neuen Bibel-Erzählwand sichtbar 
gemacht oder von den Kindern nachge-
spielt werden. 

Kinderkathedrale ist Kirche, die für 
Kinder ganz neu gedacht und konzipiert 
wird. Kinder sollen spielen, toben, la-
chen, mitreden, mitmachen und von 
ihrem Glauben erzählen. Wir wollen ins 
Gespräch kommen und nicht frontal be-
lehren. Gemeinsam wollen wir erfahren 
und erkunden, was es heißt zu glauben 
und Gott zu begegnen.

Die erste Kathedralenzeit fand 2023 
zum Thema „Leben, Sterben,  Auferste-
hen“ statt. 2025 folgte „Psalm 23“. Eben-
falls 2025 waren wir bei der Kinderka-
thedrale auf dem Deutschen Evangeli-
schen Kirchentag vertreten. 2026 feier-
ten wir die „Wüstenzeit“. Für 2028 pla-
nen wir die nächste Kathedralenzeit mit 
dem Arbeitstitel „Die Lilien auf dem Fel-
de und die Vögel unter dem Himmel“.

Die Kathedralenzeit wird von einem 
großen Team von Menschen jeden Alters 
vorbereitet. Wer gern kreativ arbeitet 
und Spaß am Bauen besonderer Welten 
hat, ist zum Mitmachen eingeladen. In-
fos: Heike Musolf; Homepage: https://
kinderkathedrale-aurich.wir-e.de.

Kinderfreizeit im Paulusgarten
Seit 2018 gibt es in den großen Ferien 

die Kinderfreizeit im Paulusgarten. Rund 
um unsere große Jurte, in der wir auch 
ein Feuer entzünden können, haben wir 

ein buntes Programm für Kinder im Alter 
von 5 bis 13 Jahren. Wir sind in unserem 
großen Garten und dort wird gespielt, 
gesungen, gebastelt, getobt und gemein-
sam auf dem offenen Feuer gekocht. 
Wenn gewünscht, übernachten wir ein-
mal in der Kirche und es gibt eine Nacht-
wanderung. Fest zum Programm gehö-
ren unsere Lagerolympiade und die Vor-
bereitung des Familiengottesdienstes am 
Sonntag. Infos siehe Seite 14.

Erzähltag in Paulus
An unserer riesigen Bibel-Erzählwand, 

die eine idealtypische Israel-Landschaft 
zeigt, kann man biblische Geschichten 
ganz neu entdecken. Sie ist vielfältig 
nutzbar und besonderen Spaß macht es, 
für die Geschichten neue Erzählfiguren 
zu entwerfen und anzufertigen. Im 
Herbst, der Termin steht leider noch 
nicht fest, werden wir zu einem Bibeler-
zähltag einladen. Nähere Informationen 
folgen im nächsten Kirchspielbrief.

Popenstreff
Einmal im Monat ist Spieltreff mit Dia-

kon Oltmann Buhr an der Wiese am 
Wanderweg bei der von-Bodelschwingh-
Straße / Popenser Straße. Dort kommen 
Kinder aus mehr als 50 Nationen und 
vielen Religionen zusammen, um mit 
dem Spielewagen der Paulusgemeinde 
zu spielen oder besondere Angebote (im 
Herbst wird Apfelsaft aus den Paulus-
Äpfeln gemacht) anzunehmen. Momen-
tan werden die Treffen neu geplant, 
weshalb es noch keine Termine gibt.

Pastorin Heike Musolf
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IN ST. JOHANNIS SANDHORST

IN PAULUS AURICH-KIRCHDORF
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Kinderfreizeit im Paulusgarten 

Wir laden ein zur Kinderfrei-
zeit im Paulusgarten mit Diakon 
Oltmann Buhr und Pastorin 
Heike Musolf.  Wir wollen spie-
len und basteln, singen und 
toben und gemeinsam auf dem 
offenen Feuer in der Jurte ko-
chen.  Von Donnerstag, 9. Juli, 
bis Samstag, 11. Juli, treffen wir 
uns von 11:00 bis 17:00 Uhr im 
Garten, Zugang durch das Ge-
meindehaus,  Kiebitzstraße 17, 
oder über den Parkplatz, Ler-
chenweg 14. Am Sonntag, 12. 
Juli, feiern wir um 10:00 Uhr 
einen Familiengottesdienst.
Die Kosten betragen 30 Euro. 
Alle Kinder zwischen fünf und 
zwölf Jahren sind willkommen. 
Anmeldung und Infos bei Pas-
torin Heike Musolf, Telefon 
0151 64301070.

Gemütlicher Teenachmittag
Wir laden unsere älteren Gemeindeglieder sehr herzlich zum Teenachmittag ein. 

Termin: Mittwoch, 19. August, jeweils 15:00 bis 17:00 Uhr. Anmeldung bis zum 
Sonntag vor dem Termin bei Grete Detmers, Telefon 04941 10192.

Sommerkirche mit Grillen
Am 19. Juli, 10:00 Uhr, lädt die Paulusgemeinde ein zur Sommerkirche. Nach dem 

Gottesdienst wollen wir gemeinsam den Sommer feiern mit Grillwürstchen und 
leckeren Salaten. Bei schönem Wetter sind wir draußen im Paulusgarten, wenn es 
regnen sollte im Gemeindesaal.
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Wir gratulieren den „Geburtstagskindern“!

Bis zum 31. August 2026 werden, so Gott will, 80 Jahre und älter…

05.06.1939 Irene Klaassen

07.05.1936 Jakob Wilts

09.06.1941 Inge Siefken

11.06.1928 Else Jansen

07.07.1940 Elke Bremers

08.07.1937 Christagrete Schoon

15.07.1940 Wilma Röben

25.07.1938 Gisela Aden

31.07.1940 Horst Helmke

04.08.1938 Alfred Lindemann

07.08.1937 Venna Huismann

12.08.1942 Therese Tjarks

12.08.1939 Anneliese Janssen

17.08.1936 Eduard Klassen

17.08.1929 Margarete Buß

19.08.1917 Erika Diekmann

26.08.1940 Jann Weber

27.08.1937 Elsa Radtke

Ihr Name fehlt? 
Dann haben Sie das Formular zum Datenschutz noch nicht ausgefüllt. Wir veröffentlichen persönliche 
Daten nur noch mit schriftlicher Genehmigung. Wenn Sie künftig im Kirchspielbrief erscheinen wollen, 
melden Sie sich bitte bei Pastorin Heike Musolf unter 0151 64301070.
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Visitation in St. Johannis Sandhorst 
Vom 14. bis 20. September findet - nach zehn Jahren - wieder eine Visitation 

durch den Kirchenkreis statt. Das Programm - Besuch der Kreise, Treffen mit ehren-
und hauptamtlich Mitarbeitenden, unterschiedliche Gespräche etc. - wird gerade 
ausgearbeitet und zeitnah veröffentlicht. Hinweisen wollen wir schon einmal auf 

einen Termin, zu dem wir hiermit die ganze Gemeinde, alle Mitarbeitenden, Verei-
ne und Gruppen in Sandhorst einladen und zwar zum Visitationsgottesdienst am

Sonntag, 20. September, um 10:00 Uhr in der St. Johanniskirche.

Im Anschluss wird es eine Teetafel im Gemeindehaus und viel Raum für Gesprä-
che geben. 

Stell dir vor: Jemand hört dir wirklich zu. Kein Blick aufs Handy, kein Abschweifen 
der Gedanken. Die Aufmerksamkeit des Gegenübers gehört dir ganz. Das berührt. 

Das  bewegt. In der diesjährigen Woche der Diakonie fragen wir: 
Wie gelingt Zusammenleben?

Im Privaten, in der Familie - aber auch in der Gesellschaft. Mit Menschen, die ähn-
lich ticken – aber auch solchen, die ganz anders denken. Was braucht es, dass das 

gelingt? Der Prophet Jesaja hat darauf folgende Antwort (Jesaja 1,17): „Lernt Gutes 
zu tun, sucht das Recht! Weist den Unterdrücker in die Schranken!“ 
Wir wollen zusammen Schritte gehen mit Angeboten der Diakonie 

in dieser Woche  und wir wollen zusammen feiern!
Wir laden ein zum Eröffnungs-Gottesdienst für die Woche der Diakonie am 

Sonntag, 6. September, um 10:00 Uhr in der Johanniskirche zu Sandhorst.

Es singt der Gospelchor „Sing together“ unter der Leitung von Helen Kroeker. Den 
Gottesdienst gestalten wir zusammen mit Mítarbeitenden aus dem Diakonischen 
Werk, dem Pflegedienst, dem Leinerstift, den Johannitern und mit Konfis aus dem 

Kirchspiel. Im Anschluss gibt es die Möglichkeit zum Zusammensein, zu Gesprächen 
und  gemeinsamem Essen und Trinken im Gemeindehaus.
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Wie gelingt Zusammenleben?
Woche der Diakonie vom 6. bis 13. September



Tierischer Spaß und auch etwas Schlaf
So blicken wir auf die Kinderübernachtung vom 27. März zurück. Etwa 50 Kinder 

und 10 Teamende haben die Nacht im Gemeindehaus Sandhorst verbracht. Nach 
dem Kennenlernen und Fragen klären haben wir mit den Filmen angefangen. 

Geschafft haben wir die ersten drei Filme der „Schule der magischen Tiere“. Egal 
ob sie die Filme zum ersten oder zum zwanzigsten Mal sahen, die Kinder waren 

begeistert. Genauso war auch das Team begeistert, da das Zusammenspiel aus Kü-
che, Aufbau, Andacht, Betreuung und weiterem wunderbar funktioniert hat.

Genau deshalb wird diese Übernachtung auch nicht die letzte gewesen sein und 
wir sind froh, dass wir im Sandhorster Gemeindehaus stets willkommen sind.

Silas Müller (im Namen des Übernachtungsteams)
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Dat „Scherflein“, dat in de Bibel fröher al as en heel lüttjet Geldstück vörkeem, is 
to ‘n Vergliek to vandaag noch lüttjeder un fiener as een Penning. Sien „Scherflein“ 
bidragen bedütt vandaag, en lüttjen angemeten Bidrag oftogeven, um dat to be-
warkstelligen, wat för de Minskheid in Gemeen, Stadt un Land van grode Bedüden 
is. Hier en Bispill, an dat ik mi besinn:

Nadeem de leste Gesang sungen is, lüden de Karkenglocken. De Gottsdeenst is to 
Enn. De Besökers lopen Stapp för Stapp up de Utgang an. All Besökers mutten an de 
Kast för de Kollekte vörbi na buten. De Wedefroo H., wegen hör Oller un jahrenlang 
Knojeree, kraamt in hör Mantelstaske, nimmt ruugweg twalv enkelt Pennings rut un 
lett hör in dat Backje fallen. Dat Klötern is allerbest to hören. De dicke Buur J., de 
achter hör löppt, beluurt dat un schüddkoppt blot. He treckt en „Fievtiger“ ut sien 
Breeftaske, so dat wi annern um hum to dat all mitkriegen, un lett sachtjes de brune 
Schien in de Kollektenkast glieden. Mi scheten in disse Ogenblick de Bibelwoorden 
ut dat Markus-Evangelium in de Sinn. Daar mutt dat na mien Dünken so en Bispill, 
dat ik nettakkraat beoogt hebb, stahn. In Huus blader ik tomaal in de Hillig Schrift. Ik 
finn na en Settje ennelk, dat wat ik söcht hebb. Daar steiht in dat Markus-
Evangelium 12, 41-44:

En arme Wedefroo gifft twee „Scherflein“ in de Kollekte. De fien Geldstückjes sünd 
lüttjeder as vandaag een Penning. Do proot Jesus to sien Jünger:

„Wahrhaftig, ik segg jo: Disse arme Witwe hett mehr in de Gotteskasten daan as 
all annern, de daar wat inleggt hebben. Denn de hebben all wat van hör Overmaat 
inleggt. Disse arme Froo aver hett van hör Armood haast hör heel Egendoom in-
leggt, alls, wat se to 't Leven harr.“

Dat wat man gifft, lett sük nich in Mark un Penning meten. Wenn de Armen de 
noch Armerden wat geven, so is dit för Jesus mehr as en Gaav, de sük in grote Geld-
schiens tellen laten, aver för de Rieken kien würrelk Opfer daarstellt. Sölen doch de 
geven, de sük dat leisten könen, hören wi faak. Spreckt nich Jesus genau tegen dat 
Bispill van de Wedefroo, de sük dat wiss nich leisten kann. Bi de elk un een ver-
steiht, wenn se nix in de Kollekte doon würr.

Man bruukt nich mehr spenden, so dat man daardör Kröök lieden mutt. Daar re-
cken ok lüttjeder Spenden. Ik denk an 'n paar Mark, de man över hett, viellicht dat 
dat genau de Bedrag is, de een bruukt, um de lesde Dackpann för sien Huus to ko-
pen, in dat dat anners rinregen würr. Dat is woll blot en eenzig Pann up en groot 
Huus, aver sünner disse Dackpann würr dat Huus mit de Jahren verrötten!

Andreas Gerdes, St.-Johannis-Karkengemeen, Sandhörst
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Sien „Scherflein“ bidragen



Wir gratulieren den „Geburtstagskindern“!

Bis zum 31. August 2026 werden, so Gott will, 80 Jahre und älter...

Juni

Rosemarie Rocker 86 Jahre

Günter Miehling 88 Jahre

Henny Janssen 82 Jahre

Helmut Tetzel 80 Jahre

Marga Lauterbach 88 Jahre

Erika Schmidt 89 Jahre

Emmy Arends 84 Jahre

Gerd Wilts 86 Jahre

Eckhard Hattensaur 82 Jahre

Werner Britz 81 Jahre

Hans-Ewald Meyer 80 Jahre

Werner Neeland 81 Jahre

Juli

Jutta Lindner 84 Jahre

Inge Redenius 85 Jahre

Ellinor Rauprich 84 Jahre

Winfried Lindner 87 Jahre

Ida Eisel 92 Jahre

Horst Stassel 89 Jahre

Johann Janßen 81 Jahre

Christine Feddermann 86 Jahre

Elfriede Kuhlmann 95 Jahre

Edmund Feddermann 87 Jahre

Wilhelm Heinen 80 Jahre

Hermann Siebels 87 Jahre

Klaus Schaefer 84 Jahre

Ilse Grote 86 Jahre
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Hannelore Schaper 80 Jahre

August

Johanne Anlauf 91 Jahre

Hanne Hippen 97 Jahre

Annegret Mennenga 82 Jahre

Adolf Sawalsky 86 Jahre

Bernhard Pflüger 81 Jahre

Tina Folkerts 87 Jahre

Alfred Klepach 80 Jahre

Alma Ontijd 86 Jahre

Annemarie Scharenberg 89 Jahre

Ottilie Siebels 80 Jahre

Frauke Meenken 86 Jahre

Helmut Rocker 87 Jahre

Adolf Mannott 93 Jahre

Elke Tjardes-Kruse 81 Jahre

Tilly Frerichs 88 Jahre

Christoph Krause 87 Jahre

Hilde Ubben 92 Jahre

Tini Buschmann-Ueltzen 87 Jahre

Reina Nordhausen 90 Jahre

Hildburg Bien 84 Jahre

Monika Petter 81 Jahre
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LAMBERTIGEMEINDE (Lambertshof 2, 26603 Aurich)

PFARRÄMTER

Pfarramt I Superintendent Tido Janssen…………………………………….……..2628

sup.aurich@evlka.de

Pfarramt II Pastorin Taalke von Blumröder………………………………………..2687

taalke.vonblumroeder@evlka.de

Pfarramt III Pastorin Cathrin Meenken…………………………………….…...6984922

Cathrin.meenken@evlka.de

Pfarramt IV Pastor Steffen von Blumröder………………………….0176 34934583

steffen.vonblumroeder@evlka.de

KIRCHENVORSTAND 

Kontaktdaten der Mitglieder des Kirchenvorstandes finden

Sie auf der Lamberti-Homepage unter Kontakte

KIRCHENMUSIK - KIRCHENKREIS UND LAMBERTI

Kantor Maxim Polijakowski; Büro…………..………….…….…….73707

maxim.polijakowski@evlka.de

Kinderchorleiterin Helen Kroeker………..…….…….………..9748079

helen.kroeker@evlka.de

Bläserkreis Frank Joachims.………………………..……………...6999986

frank@joachims.de

JUGENDARBEIT

Diakon Torsten Hoffmann………….………………………………………….9919724  

torsten.hoffmann@evlka.de 

GEMEINDEDIENSTE

Gemeindebüro Elke Post…………………..…….……………….….…………………………..2239

kg.lamberti.aurich@evlka.de

Di. bis Do. 7:30 bis 13:30 Uhr und Fr. 10:00 bis 12:00 Uhr

Friedhofsbüro Annika Ahlers.…………………………………...…………………………..18841

friedhof.lamberti.aurich@evlka.de

Mo. bis Fr. 10:00 bis 12:00 Uhr

Küster Johannes Janhsen………………………………….…...…. 0157 37765307

Friedhof Reno Ulferts…….……………………………..62956 oder 0173 3794261
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ST. JOHANNISGEMEINDE (An der Johanniskirche 4, 26603 Aurich)

PFARRAMT

Pastorin Theda Frerichs…………………...………………………………….…….967113

theda.frerichs@evlka.de

KIRCHENVORSTAND

Kontaktdaten der Mitglieder des Kirchenvorstandes finden

Sie auf der St.-Johannis-Homepage unter Kontakte

JUGENDARBEIT

Diakon Torsten Hoffmann………….…………………………………………..9919724  

torsten.hoffmann@evlka.de

GEMEINDEDIENST 

Gemeindebüro (Lambertshof 2, 26603 Aurich)

Elke Post………………………………………….….…………………………..2239

kg.sandhorst@evlka.de 

(Di. bis Do. 7:30 bis 13:30 Uhr und Fr. 10:00 bis 12:00 Uhr)

PAULUSGEMEINDE (Lerchenweg 14, 26603 Aurich)

PFARRAMT

Pastorin Heike Musolf…………………...………………………………0151 64301070

heike.musolf@evlka.de

KIRCHENVORSTAND

Kontaktdaten der Mitglieder des Kirchenvorstandes finden

Sie auf der Paulus-Homepage unter Pfarramt_Team

JUGENDARBEIT

Diakon Oltmann Buhr………….………………………………………..04943 406971 

tombuhr@web.de

GEMEINDEDIENSTE

Küsterin Olga Breise (Vermietung Gemeindehaus)………….04941 967807

Gemeindebüro (Lambertshof 2, 26603 Aurich)

Insa Emken………….…………………………………………….04941 994568

insa.emken@evlka.de (Mi. und Do. 10:00 bis 12:00 Uhr)

REGIONALBÜRO (Lambertshof 2, 26603 Aurich)

Insa Emken………….………………………………………..…..04941 994568

insa.emken@evlka.de (Mi. und Do. 10:00 bis 12:00 Uhr)



Gottesdienste und Andachten
5. 19:00 Uhr Ökumene: Lange Nacht der Kirchen in Aurich bis 23:00 Uhr 

mit Angeboten in der Lambertikirche, der Reformierten 
und der Katholischen Kirche (S. 26) 

7. 10:00 Uhr 1. So. n. Trinitatis, Lamberti: Gottesdienst mit Abendmahl, 
Sup. Janssen

11:00 Uhr Kirchspiel und Lukas Walle: Tauffest am Badesee 
Tannenhausen (siehe Terminkalender Homepage Lamberti)

18:00 Uhr Lamberti: Jugendandacht aus:zeit mit Diakonin Wissemann 
13. 17:30 Uhr Lamberti: Motettenandacht, P. von Blumröder
14. 10:00 Uhr 2. So. n. Trinitatis, Lamberti: Gottesdienst, P. von Blumröder

10:00 Uhr St. Johannis: Gottesdienst, Lektorin Daniela Saathoff
21. 10:00 Uhr 3. So. n. Trinitatis, Lamberti: Gottesdienst mit dem 

Pastorenehepaar Scheepker
28. 10:00 Uhr 4. So. n. Trinitatis, Lamberti: Gottesdienst mit Jubel-

konfirmation, P. von Blumröder und Diakon Hoffmann
Gemeinde
17. 15:00 Uhr Lamberti: Gemeindefrühstück, Pn. Meenken (S. 30)
26. ganztätig Lamberti: Hochzeitsfestival „einfach heiraten“ (S. 33) 
Kinder und Jugend
26. 17:00 Uhr Lamberti: KiGo-Club, Gemeindehaus (S. 6)

Gottesdienste und Andachten
5. 10:00 Uhr 5. So. n. Trinitatis, St. Johannis: Sommerkirchen-Gottesdienst 

mit dem Gitarrenchor, Taufen sind möglich, Pn. Frerichs, 
anschließend Mitbringbuffett (S. 4)

11. 10:00 Uhr Lamberti: Taufgottesdienst, P. von Blumröder
17:30 Uhr Lamberti: Motettenandacht, Sup. Janssen

12. 10:00 Uhr 6. So. n. Trinitatis, Lamberti: Sommerkirchen-Gottesdienst,
P. von Blumröder (S. 4)

10:00 Uhr Paulus: Familiengottesdienst im Paulusgarten: Abschluss der 
Kinderfreizeit, Pn. Musolf und Diakon Buhr (S. 14)

19. 10:00 Uhr 7. So. n. Trinitatis, Paulus: Sommerkirchen-Gottesdienst mit 
anschließendem Grillen, Pn. Musolf (S. 14) 

26. 10:00 Uhr 8. So. n. Trinitatis, ref. Kirche: Sommerkirchen-Gottesdienst,
P. Schmid (S. 4)
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Senioren
16. 15:00 Uhr Lamberti: Seniorengeburtstagsrunde, Gemeindehaus, 

Pn. von Blumröder und Lektor Grundmann (S. 30)
Kinder und Jugend
9. 11:00 Uhr Paulus: Kinderfreizeit im Paulusgarten 9. bis 12. Juli (S. 14)
Konzert
20:00 Uhr Lamberti: Musikalischer Sommer, Red Priest: A baroque 

extravaganza (siehe Terminkalender Homepage Lamberti)

Gottesdienste und Andachten
2. 10:00 Uhr 9. So. n. Trinitatis, Lamberti: Sommerkirchen-Gottesdienst mit 

Abendmahl (nur Kirchspiel), Sup. Janssen (S. 4)
8. 17:30 Uhr Lamberti: Motettenandacht, Team Motettenandacht
9. 10:00 Uhr 10. So. n. Trinitatis, Lamberti: Sommerkirchen-Gottesdienst

(nur Kirchspiel), Pn. Meenken (S. 4)
11:30 Uhr Lamberti: Taufgottesdienst, Pn. Meenken

14. 16:00 Uhr St. Johannis: Einschulungs-Gottesdienst, Pn. Frerichs
und Diakon Hoffmann

18:00 Uhr Lamberti und Paulus: Einschulungs-Gottesdienst, 
Pn. Meenken und Pn. Musolf, Lambertikirche

15. 10:00 Uhr St. Johannis: Taufgottesdienst, Pn. Frerichs
16. 11:00 Uhr 11. So. n. Trinitatis, Ökumene: Stadtfest-Gottesdienst, 

Schlossplatz
22. 17:30 Uhr Lamberti: Bläserandacht
23. 10:00 Uhr 12. So. n. Trinitatis, Lamberti: Familiengottesdienst mit 

Picknick unter den Linden, Pn. Meenken und Kigo-Team (S. 31)
30. 10:00 Uhr 13. So. n. Trinitatis, Lamberti: Gottesdienst mit anschl.

Pilgern, Diakon Hoffmann (S. 46 )
11:00 Uhr St. Johannis: Familiengottesdienst „Kirche kunterbunt“ (S. 5)

Konzert
1. 12:00 Uhr Lamberti: Orgelmusik zur Marktzeit immer samstags bis 5.09.
Senioren
19. 15:00 Uhr Paulus: Teenachmittag, Gemeindesaal (S.14)
Gemeinde
20. 15:00 Uhr Lamberti: Gemeindenachmittag, Gemeindehaus (S. 30)
Kinder und Jugend
22. 10:00 Uhr Lamberti: Kinderkirche, Gemeindehaus (S. 31)
30. 11:00 Uhr St. Johannis: Kirche kunterbunt (S. 5/6)
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LANGE NACHT DER KIRCHEN AM 5. JUNI



KIRCHENMUSIK 

Lambertigemeinde

Dienstag Kantorei 19:30 - 21:30 Uhr

Mittwoch Bläserkreis 20:00 - 22:00 Uhr

Donnerstag Gospelchor 19:30 - 21:30 Uhr

Auskunft Kirchenmusikerin Helen Kroeker und Kantor Maxim Polijakowski 

(Telefon 73707, Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr)

St. Johannisgemeinde

Mittwoch Gitarrenchor 18:00 - 19:30 Uhr

Auskunft Gabi Tunder (Telefon 72493)

Paulusgemeinde

Donnerstag Kardörp Voices  19:30 - 21:30 Uhr

Leitung Kerstin Janssen, Chorsprecherinnen Monika Kramer (Telefon 04929 1276), 

Grete Detmers (Telefon 10192); Homepage: www.kardoerp-voices.de

GEMEINDELEBEN

Lambertigemeinde

 Teeteam, nach Absprache, Auskunft Pastorin von Blumröder (Telefon 2687)

 Besuchsdienstkreis, jeden 3. Mittwoch im Monat, 15:30 Uhr im Gemeinde-

haus, Auskunft Elisabeth Grundmann (Telefon 9322286)

 Kirchenöffnungskreis, Auskunft Pastorin Meenken (Telefon 6984922) oder 

Peter Higgen (Telefon 3980)

 Offener Bibel-Gesprächskreis, jeden 1. und 3. Freitag im Monat, 10:00 Uhr 

im Gemeindehaus, Auskunft P. von Blumröder (Telefon 0176 34934583)

 „Öffnen und Begegnen“, jeden 2. Dienstag im Monat, 19:00 Uhr in der 

„Teenkiste“, Auskunft Elke Wiebel (Telefon 2321)

St. Johannisgemeinde

 „Frauen mitten im Leben“, 3. Donnerstag im Monat, 19:00 Uhr

Auskunft Anke Borm (Telefon 71978), Brigitte Thiele (Telefon 7707)

 Männerabend, 2. Donnerstag im Monat, 19:00 Uhr, 

Auskunft Gerhold Heinze (Telefon 7707)

 Kreis ältere Frauen, 2. Donnerstag im Monat, 15:00 Uhr

Auskunft Margret Jakobs (Telefon 72073)
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Paulusgemeinde

 Paulustreff im Lüttje Dörp, dritter Montag im Monat, 19:00 Uhr, 

Tee, Klönen und Andacht, Pastorin Heike Musolf (Telefon 0151 64301070)

 Klöntreff für Menschen mit und ohne Handicap, jeden 2. Dienstag in der ge-

raden Woche, 19:00 Uhr, Auskunft Diakon Buhr (Telefon 04943 406971)

 (Suppen-) Cateringteam, Treffen nach Absprache und Anlass,

Auskunft Grete Detmers (Telefon 10192)

KINDER UND JUGEND

Lamberti– und St. Johannisgemeinde

 KiGo-Club, einmal im Monat freitags, 17:00 bis 21:00 Uhr 

 Jugendband

Auskunft für beide Angebote Diakon Hoffmann, torsten.hoffmann@evlka.de

 Kinderkirche Lamberti, vier- bis fünfmal im Jahr,

Auskunft Pastor von Blumröder (Telefon 0176 34934583)

Paulusgemeinde

 Popenstreff - offener Treff für Kinder aus aller Welt auf der Wiese an der

Von-Bodelschwingh-Straße, 3. Freitag im Monat, 17:00 bis 18:30 Uhr

 JuKi - die Jugendkiste, freitags, 17:00 bis 19:00 Uhr, Gemeindehaus

 Kleine Juki - die Jugendkiste für neu Konfirmierte, jeden Dienstag in den

ungeraden Wochen, 17:00 bis 19:00 Uhr

 KiKi - die Kinderkirche, einmal im Monat samstags, 15:00 bis 17:00 Uhr,

Gemeindehaus

Auskunft für die vier Angebote Diakon Buhr (Telefon 04943 406971)

KINDERBETREUUNG

Kita Lamberti

Leiterin Sandra Hippen; E-Mail: kts.aurich.lamberti@evlka.de, 

www.kita-ostfriesland.de/einrichtung/lamberti-in-aurich

Spielkreis „Die Kirchenmäuse“ St. Johannis

Montags, dienstags und donnerstags von 9 bis 12 Uhr; Leiterin 

Christina Barrenpohl, Telefon 6042497 (während der Öffnungszeiten)

FÖRDERKREIS „FREUNDE FÜR LAMBERTI“

Kontakt: Gemeindebüro, Lambertshof 2, Telefon 2239; 

E-Mail: kg.lamberti.aurich@evlka.de.
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RADIO LAMBERTI

UKW: 106,0 MHz – in Auricher Innenstadt; Kabelnetz: 105,2 MHz Kabel Deutschland

TELEFONSEELSORGE

Kostenfrei 24 Stunden täglich unter Telefon 0800 1110111 oder 0800 1110222

DIAKONIE

Ehe-, Lebens-, Schwangeren-, Kuren- und Schuldnerberatung: Kirchdorfer Straße 15,

Telefon 604160; Fachambulanz Sucht: Bahnhofstraße 6, Telefon 6981710

DIAKONIE-PFLEGEDIENST

Häusliche Kranken- und Seniorenpflege im Kirchenkreis Aurich, Telefon 959191

GEMEINDEN IM INTERNET

www.aurich-lamberti.de

www.st-johannis-sandhorst.de

paulusgemeinde-aurich.wir-e.de

IMPRESSUM

Herausgeber: Die Kirchenvorstände der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinden Aurich Lamberti, 
St. Johannis Sandhorst und Paulus Aurich-Kirchdorf; Redaktion: Jürgen Gawlick-Daniel (Kontakt: 
kirchspielbrief@t-online.de); Titelfoto: Heike Musolf. Der Kirchspielbrief erscheint viermal  im Jahr und 
ist kostenlos erhältlich (S. 44). Druck: Gemeindebriefdruckerei. Die nächste Ausgabe erscheint Ende 
August. Wenn Sie die Herstellung des Kirchspielbriefes finanziell unterstützen möchten, freuen wir uns 
über eine Spende auf das Konto DE76 2856 2297 0010 1001 00 des Kirchenkreises Aurich bei der Raiff-
eisen-Volksbank; Verwendungszweck: Kirchspielbrief Aurich Stadt. Möchten Sie in diesem Kirchspiel-
brief Werbung schalten, wenden Sie sich bitte an obige E-Mail-Adresse.
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Elternzeit von Pastorin
Taalke von Blumröder

Ab Anfang Juli werde ich in den Mutter-
schutz und anschließend in Elternzeit 
gehen. Ich werde daher für einige Zeit 
nicht im Dienst der Kirchengemeinde 
sein. Ich freue mich weiterhin auf Begeg-
nungen mit Ihnen bei anderer Gelegen-
heit im Gemeindeleben und darauf, nach 
meiner Rückkehr meinen Dienst in der 
Gemeinde wieder aufzunehmen. Bis da-
hin wünsche ich Ihnen alles Gute und 
Gottes Segen! 

Ihre Taalke von Blumröder 

Gemeindefrühstück
Das nächste Gemeindefrühstück ist am 

Mittwoch, 17. Juni, im Gemeindehaus. Es 
beginnt um 9:30 Uhr. Das Frühstücks-
Team lädt ein an den gedeckten Tisch mit 
frischen Brötchen und vielen leckeren 
Sachen. Es ist Zeit zum Klönen und zur 
Begegnung. Pastorin Cathrin Meeken hat 
Heiteres und Besinnliches im Gepäck. 
Der Vormittag endet um 11:00 Uhr mit 
dem Reisesegen. Alle Altersgruppen sind 
willkommen. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Um Anmeldung wird gebeten bis Freitag, 
12. Juni,  im Gemeindebüro unter Telefon 

2239 oder an: kg.lamberti.aurich@evlka. 
de.

Seniorengeburtstagsrunde
Seniorinnen und Senioren, die im ver-

gangenen Quartal 80 Jahre und älter 
wurden, sind am Donnerstag, 16. Juli, zu 
einem gemütlichen Geburtstagsnachmit-
tag in das Gemeindehaus, Lambertshof 
4, eingeladen. Beginn ist um 15:00 Uhr 
mit Tee und Torten. Prädikant Christoph 
Grundmann hält einen kurzweiligen 
Rückblick auf die Geburtstagsjahrgänge. 
Pastor Steffen von Blumröder hält eine 
Andacht. Es wird um Anmeldung gebeten 
bis 15. Juli, im Gemeindebüro unter Tele-
fon 04941 2239.

Gemeindenachmittag zum
Thema „Ostfriesische Berge“

„Platt“ heißt die Sprache, und platt ist 
das Land. Ostfriesland ist so flach, dass 
einige Regionen sogar unter dem Mee-
resspiegel liegen und man - so lautet ein 
alter Ostfriesenwitz - schon am Nachmit-
tag sehen kann, wer am Abend zu Besuch 
kommt. Aber auf der ostfriesischen Halb-
insel gibt es doch ein paar kleine Anhö-
hen, die „Hügel“ oder manchmal stolz 
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Es sind vielfältige und wichtige Aufgaben, die wir als 
Gemeinde gerne erfüllen. Auch wenn dafür nicht nur 
Geld nötig ist, so hilft es doch sehr. 

Möchten Sie unsere Gemeindearbeit finanziell un-
terstützen? Dann freuen wir uns über eine Spende 
an: Kirchenamt Aurich; IBAN: DE35 2802 0050 8605 
3451 00, Verwendungszweck: Spende für Lamberti-
gemeinde. Sie können auch den hier rechts abgebil-
deten QR-Code nutzen. 



„Berg“ genannt werden. Die meisten sind 
zwischen 5 und 15 Meter hoch. Bekannt 
sind etwa der Plytenberg in Leer, der 
Manninga-Berg oder Unico-Hügel im 
Lütetsburger Park oder der Arends-Hügel 
in Ostgroßefehn.

Pastor Andreas Scheepker will beim 
Gemeindenachmittag am Donnerstag,
20. August, anhand ausgewählter 
„Ostfriesischer Berge“ einige interessan-
te Einblicke in die Natur, die Geschichte 
und die Kultur Ostfrieslands vermitteln. 
Beginn ist um 15:00 Uhr im Gemeinde-
haus. Das Teeteam hält eine Teetafel 
bereit.

Kinderkirche und 
Picknickgottesdienst

Herzliche Einladung an alle Kinder zur 
Kinderkirche am Samstag, 22. August, 

und an alle Familien zum Familiengottes-
dienst mit Picknick unter den Linden am 
Sonntag, 23. August.

Die Kinderkirche am 22. August be-
ginnt um 10:00 Uhr im Gemeindehaus 
und endet um 12:00 Uhr. Um Anmel-
dung wird gebeten unter Telefon 04941 
2239 oder an: kg.lamberti.aurich @evlka. 
de. 

Der Picknickgottesdienst am 23. August 
beginnt um 10:00 Uhr auf der Grünfläche 
direkt vor dem Haupteingang der Lam-
bertikirche. Das Team sorgt für Sitzgele-
genheiten und eine entspannte Atmos-
phäre. Bringen Sie gerne Sitzdecken, 
Essen und gute Laune mit. 

Wir freuen uns auf einen fröhlichen 
Gottesdienst für Groß und Klein.
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Wir gratulieren den „Geburtstagskindern“!

Bis zum 31. August 2026 werden, 

so Gott will, in der Lambertigemeinde 

179 Frauen und Männer 80 Jahre und älter.

Wir laden alle „Geburtstagskinder“ am 15. Oktober zur Nachfeier

bei leckeren Torten, Kuchen und Tee um 15 Uhr ins Gemeindehaus ein!



Im Anschluss an den Vortrag von 
Schwester Carola zum Projekt 
„Nähseelsorge“, über den im Kirchen-
spielbrief Ausgabe 10 berichtet wurde, 
hat sich in unserer Gemeinde eine eige-
ne Gruppe gegründet.

Was zunächst als Impuls begann, ist 
inzwischen lebendig geworden: Wir ha-
ben uns bereits zweimal getroffen – mit 
viel Austausch, Kreativität und dem ge-
meinsamen Wunsch, mit unseren Hän-
den etwas Sinnvolles für andere zu 
schaffen.

Nähseelsorge verbindet praktisches 
Tun mit einem seelsorgerlichen Gedan-

ken. Indem wir nähen, gestalten und 
gemeinsam arbeiten, entstehen handge-
fertigte Gegenstände wie Trostengel, 
Kuscheltiere oder andere Begleiter, die 
Menschen in schwierigen Lebenssituatio-
nen unterstützen können.

Unsere Treffen finden jeden zweiten 
Dienstag im Monat um 15:00 Uhr im 
Gemeindesaal statt.

Wir freuen uns über alle, die dazukom-
men möchten – zum Mitmachen, Aus-
probieren und Begegnen.

Auskunft: Elisabeth Grundmann, Tele-
fon 04941 9322286.
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Mit den Händen etwas 
Sinnvolles für andere schaffen

Gruppe „Nähseelsorge“ hat sich neu gegündet



Am 26. Juni 2026 feiern wir in vielen 
Orten unserer Landeskirche und bei uns 
in der Lambertikirche eure Liebe in ei-
nem offenen, festlichen Rahmen, der 
Raum für persönliche Geschichten und 
neue Schritte bietet. Eingeladen sind 
Paare, die standesamtlich verheiratet 
sind und sich einen kirchlichen Segen 
wünschen, ebenso wie diejenigen, die 
schon lange kirchlich verheiratet sind 
und Dankbarkeit für gemeinsame Jahre 
mit einem Blick nach vorn verbinden 
möchten – vielleicht zu einem Ehejubilä-
um – und auch Paare, die nicht verheira-
tet sind, ihre Liebe jedoch unter Gottes 
Segen stellen möchten.

In der Lambertikirche erwartet euch 
eine warme Atmosphäre mit liebevoll 
gestalteten Elementen: kleine Impulse 
zum Innehalten, das große Doppelherz 
aus Stahl für Liebesschlösser als sichtba-
res Zeichen eurer Verbundenheit, musi-
kalische Begleitung für eure persönliche 
Feier sowie ein Sektempfang im An-
schluss, bei dem ihr gemeinsam ansto-
ßen könnt. Eine Floristin, eine Fotografin 
und weitere Mitwirkende sorgen dafür, 
dass dieser Tag auch äußerlich stimmig 
und in schönen Bildern festgehalten 
wird.

Ein Team aus Pastorinnen und Pasto-
ren nimmt sich Zeit für ein Gespräch mit 

euch, ihr wählt ein Bibelwort und pas-
sende Musik aus, und dann feiern wir 
eure Liebe mit einem persönlichen Segen 
für euren gemeinsamen Weg. Ihr könnt 
vorab eine Zeit reservieren oder spontan 
vorbeikommen. Wenn eine kirchliche 
Trauung gewünscht ist und eine Person 
evangelisch ist, bringt bitte eure standes-
amtliche Urkunde mit, damit die Hoch-
zeit ins Kirchenbuch eingetragen werden 
kann. Und wenn ihr euch einfach einen 
Segen wünscht, seid ihr ebenso herzlich 
willkommen.

Anmeldungen im Gemeindebüro unter: 
04941 2239. Oder einfach spontan vor-
beikommen!
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Das Beiern ist im Kirchspielbrief 5 als 
ein besonderer Schatz der Lambertige-
meinde vorgestellt worden. Ein mittler-
weile siebenköpfiges Team pflegt diese 
jahrhundertealte Tradition mit viel Hin-
gabe. Dafür legten die Teammitglieder so 
manche Kletterpartie hoch oben im Glo-
ckenturm hin. Denn beim Beiern werden 
die Glocken manuell angeschlagen. Das 
ist seit kurzem einfacher und sicherer. 

Die Gemeinde hat aus dem freiwilligen 
Kirchgeld einen neuen Laufgang von der 
Holzmanufaktur 2.0 in Moordorf bauen 
lassen. Die Kosten dafür lagen bei etwas 
mehr als 5.400 Euro. 

„Dieser Laufgang ist beim Team gut 
angekommen“, freut sich Dieter Geb-
hardt über mehr Sicherheit und Halt. Das 
Klettern auf den Balken im Glockenstuhl 
gehört der Vergangenheit an. Und auch 
eine Leiter ist nicht mehr erforderlich, 
weil der Zugang zu den Glocken nun über 
eine Treppe erfolgt.

Jasper Wenk vom Kirchlichen Bauamt 
Ostfriesland ist ebenfalls zufrieden. Die  
Funktion der Läuteanlage werde nicht 
eingeschränkt, und es sei nicht allzu stark 
in die historische Bausubstanz einge-
griffen worden. 

Ein großer Dank geht an die Spender.

Deutlich mehr Sicherheit
und Halt im Glockenturm

Neuer Laufgang für das Lambertiteam Beiern

Das Team Beiern auf dem neuen Laufgang: Manfred Lüttke, Christoph Grundmann, Dieter Gebhardt, 
Christa Siebels. Es fehlen Eberhardt Meinecke, Johann Harms und Kay Glashoff.
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Familienausflug
mit dem 

KiGo-Team
Das Kindergottesdienstteam und Pastor 

Steffen von Blumröder planen für den 
ersten Samstag im September einen Fa-
milientagesausflug in einen Freizeitpark. 

Ja genau, denn auch dort kann Kirche 
stattfinden – KiGo-Kids on Tour. Es soll 
ein toller Tag mit Spiel, Spaß und einem 
bunten Programm für Groß und Klein 
werden. 

Wir freuen uns schon, ihr euch auch? 
Dann den 5. September schon mal im 
Kalender eintragen. Infos und Details 
demnächst in der WhatsApp-Gruppe 
oder unter aurich-lamberti.de.
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Nachruf für das ehemalige
Kirchenvorstandsmitglied

Werner Gottschling

„Gott wird die Hand nicht abziehen und 
dich nicht verlassen.“   1. Chronik  28,20b

Wir trauern um unseren ehemaligen 
Kirchenvorsteher Werner Gottschling, 
der am 28. März 2026 im Alter von 89 
Jahren verstorben ist. 

Werner Gottschling und seine Ehefrau 
Erika Gottschling sind nach Eintritt in den 
Ruhestand nach Aurich gezogen und 
haben sich hier schnell der Lambertige-
meinde verbunden gefühlt. Sie wurden 
zu regelmäßigen Gottesdienstbesuchern 
und nahmen auf vielfältige Weise am 
Gemeindeleben teil. Werner Gottschling 
gehörte dabei gerne dem Simeonkreis an 
und sorgte zuverlässig dafür, dass der 
Lambertibote unter die Leute kam. Be-
sonders hatte es ihm auch die Kirchen-
musik angetan. 

Als Werner Gottschling gefragt wurde, 
ob er sich vorstellen könne, Kirchenvor-

steher zu wer-
den, sagte er ja 
und gehörte 
dem Kirchen-
vorstand in den 
Jahren 2008 bis 
2018 an. Dort 
brachte er auf 
seine ruhige 
und höfliche Art 
seine Meinung 
und Erfahrung 
ein, wofür wir 
noch einmal 
herzlich danken. 

Vor ein paar Jahren sind Werner und 
Erika Gottschling nach Westerstede ge-
zogen, um näher bei der Familie zu woh-
nen. Lamberti sind sie aber weiterhin 
treu geblieben. 

Erika Gottschling und der Familie gilt 
unsere herzliche Anteilnahme. 

KV-Vorsitzende Anneliese Daniel und 
Pastor Steffen von Blumröder für den 
Kirchenvorstand Lamberti.



In der Lambertikirche in Aurich erklingt 
am 13. September, eine genaue Uhrzeit 
stand bei Redaktionsschluss noch nicht 
fest, eines der bedeutendsten Werke der 
Barockmusik: Der „Messiah“ von Georg 
Friedrich Händel. Die Kantorei der Lam-
bertigemeinde bringt dieses Meister-
werk gemeinsam mit dem Europäischen 
Barockorchester „Le Chardon“ sowie 
namhaften Solistinnen und Solisten zur 
Aufführung. Händels Oratorium ist ein 
eindrucksvolles Bekenntnis des Glaubens 

an Christus. Die Texte sind aus dem Alten 
und Neuen Testament zusammengestellt 
und enthalten keine freie Dichtung.

Das Werk ist in drei Teile gegliedert. 
Teil 1 enthält die Ankündigung und die 
Erzählung der Geburt des Messias, Teil 2 
berichtet von der  Passion und Auferste-
hung. Teil 3 handelt vom Jüngsten Ge-
richt und der Erlösung der Menschheit 
durch den Auferstandenen. 

Händel schuf dieses monumentale 
Werk innerhalb von nur 22 Tagen. Die 
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Mit Händels „Messiah“ den 
Klang der Barockzeit erfahren

Festliches Konzert in der Lambertikirche



Uraufführung fand am 13. April 1742 
unter Händels Leitung in Dublin statt. Er 
hat die Musik für den englischen Text 
geschrieben, und deshalb wird das Werk 
in der Originalsprache aufgeführt wer-
den, um einen authentischen Klang an-
zustreben. Eine Übersetzung wird im 
Programmheft enthalten sein. 

Für den authentischen Klang der Musik 
sorgt das Orchester „Le Chardon“. Es 
steht für eine historisch fundierte und 
zugleich klanglich unmittelbare Auffüh-
rungspraxis auf hohem künstlerischen 
Niveau. Das Ensemble vereint professio-
nelle Musikerinnen und Musiker aus 
ganz Europa, die sich intensiv mit den 
Quellen und Spielweisen des 17. und 18. 
Jahrhunderts auseinandersetzen, und 
die den Klang der Barockzeit präzise und 
zugleich gegenwärtig erfahrbar machen. 
Gespielt wird auf Originalinstrumenten 
oder deren Nachbauten, wodurch ein 
transparenter, farbenreicher und von 
großer klanglicher Beweglichkeit gepräg-
ter Orchesterklang entsteht.

Die musikalische Leitung des Orches-
ters liegt in den Händen von Marie Wien-
roth; der britische Geiger Jim O’Toole 
übernimmt bei diesem Projekt die Posi-
tion des Konzertmeisters. Die Gesamtlei-
tung sowie die Leitung der Kantorei der 
Lambertikirche hat Kantor Maxim Poli-
jakowski inne.

Gemeinsam mit vier namhaften Solis-
tinnen und Solisten entsteht so eine 
Aufführung von besonderer künstleri-
scher Strahlkraft, die die zeitlose Wir-
kung von Händels Musik unmittelbar 
erlebbar macht. Irene Mills

KANTOREIKONZERT / FORTBILDUNG KIRCHENMUSIK | 37

Du bist als Chorleiter, Organist oder 
Bandleader unterwegs und möchtest 
Deine Fähigkeiten erweitern, neuen 
Input bekommen und Dich mit anderen 
Musikerinnen und Musikern vernetzen? 
Oder singst Du im Chor oder spielst in 
einer Band und möchtest lernen, wie 
man andere Menschen anleitet und 
inspiriert?

Gestalte die Kirchenmusik von mor-
gen. Die Kirchenkreise im Sprengel 
Ostfriesland bieten einen D-Kurs an. Es 
gibt vier Ausbildungsmodule:

• Chorleitung (klassisch oder popular)
• Kinderchorleitung
• Orgel
• Bandleitung

Der Kurs beginnt mit dem Tag der 
Kirchenmusik am 6. Juni in Leer und 
endet nach vier Praxistagen mit der D-
Prüfung am 25. September 2027. 

Eine Anmeldung zum D-Kurs ist je-
weils über die Kreiskantorinnen und 
Kreiskantoren oder den Kirchenmusik-
direktor möglich. Sie geben auch nähe-
re Informationen. Für den Kirchenkreis 
Aurich ist das Kreiskantor Maxim Poli-
jakowski; E-Mail: kreiskantor.aurich@ 
gmx.de.



Es gibt viele 
wichtige und 
beeindruckende 
Figuren in der 
Bibel. Aber eine 
meiner liebsten 
Personen ist Ly-
dia. Sie wird in 
der Apostelge-
schichte 16 er-
wähnt. Lydia lebt 

in Philippi, einer römisch geprägten Stadt 
in Makedonien.

Schon als Kind ist mir Lydia durch den 
Hinweis auf ihren Handel mit Purpur-
stoffen im Gedächtnis geblieben. Die 
Vorstellung dieser Stoffhändlerin hat ihre 
Figur für mich und viele andere Kinder 
früh anschaulich und besonders ge-
macht.

In der Bibel wird Lydia als „Gottes-
fürchtige“ beschrieben. Das heißt, dass 
sie nicht zum jüdischen Volk gehörte, 
sich aber für den Glauben Israels interes-

sierte und durchaus an jüdischen Ge-
betsversammlungen teilnahm. Eines Ta-
ges begegnete sie dort Paulus und Silas, 
die auf einer ihrer Missionsreisen unter-
wegs waren, und sie hörte zum ersten 
Mal von Jesus und vom Evangelium. In 
der Apostelgeschichte heißt es dazu, 
dass der „Herr Lydia das Herz auftat“. So 
ließ sie sich taufen und mit ihr „ihr gan-
zes Haus“.

Mit Lydia verbindet sich zugleich die 
Entstehung der ersten christlichen Ge-
meinde in Europa. Ihr Haus wurde zum 
Versammlungsort der neuen Gemein-
schaft der Christinnen und Christen. So 

wird sie oft als erste Christin in Europa 
beschrieben. 

Mich beeindruckt an Lydia besonders, 
dass sie eine eigenständige und unab-
hängige Frau war, die Verantwortung 
übernommen und ihren Glauben mutig 
gelebt hat. 

Sie stellt ihr Haus zur Verfügung und 
schafft Raum für Gemeinde. Dieser Mut 
und diese Entschlossenheit machen sie 
für mich bis heute zu einer meiner liebs-
ten Figuren aus der Bibel. 
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Von Pastorin Taalke von Blumröder

Lydia -
entschlossen,

mutig und
unabhängig

Die Stoffhändlerin

wird oft als 

erste Christin in 

Europa beschrieben



Anzeige







Reifen- und Kfz-Service Hinrich Goes

Dieselstraße 20, 26607 Tannenhausen

Tel. 04941 991170

Ein Dankeschön geht an:

Elektro - Heizung - Sanitär – Klima

Herbert Janssen

Kreihüttenmoorweg 61 a, 26607 Sandhorst

Tel. 04941 72070

Pflegedienst Bruns GmbH

Ol Streek 14, 26607 Tannenhausen

Tel. 04941 9802106

Bestattungen Gertrud Meinen

Esenser Str. 58

26603 Aurich

Tel. 04941 3210 oder 6040782

Bio-Markt Baier

Fockenbollwerkstr. 15

26603 Aurich, Tel. 04941 9901990

Physiotherapie u. Osteopathie

Tobias Tunder

Skagerrakstr. 17

26603 Aurich

Tel. 04941 605555
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Ein Dankeschön geht an:

Bestattungen Mannott

Esenser Postweg 63

26607 Plaggenburg

Tel. 04941 972060

EDEKAmarkt 

Frank Bontjer e.K.

Südeweg 7 

26607 Sandhorst

Tel. 04941 71586

Waldecke Gerdes 

Floristik – Trauerbinderei – Brautschmuck

Esenser Str. 140

26607 Sandhorst

Tel. 04941 71242

Harald Willms – Elektrotechnik

Dietrichsfelder Str. 1d

26607 Plaggenburg

Tel. 04941 6977675

Holzrahmenbau- Dachdeckerei – Zimmerei

Baugeschäft Rolf Ubben, 

Boomkampsweg 2, 26607 Sandhorst

Tel. 04941 73846

Ippe Janssen, Jeans-Center Ilka Janssen

Esenser Str. 24

26603 Aurich

Tel. 04941 3581
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Hilde Ubben, Pflegedienst
von Jheringstr. 29 A, 26603 Aurich
Tel. 04941  63116

Ein Dankeschön geht an:

Tagespflege Hilde Ubben
Hoheberger Weg 157
26607 Sandhorst
Tel. 04941 63177

Heizung - Sanitär - Solar Habben

Esenser Str. 212, 26007 Plaggenburg

Tel. 0177 8957751

Die zentralen Ausgabestellen für den Kirchspielbrief

Wir bedanken uns bei:

EDEKAmarkt Frank Bontjer e.K. Combi-Verbrauchermarkt
Südeweg 7 Popenserstraße 2

E-Center Bruns Landmarkt Mühle Ross
Dreekamp 18 Oldersumer Straße 139

E-Center Coordes Familienzentrum
Raiffeisenstraße 18 Jahnstraße 2 

Combi-Verbrauchermarkt XL Bio-Markt Baier
Am Pferdemarkt 5 Fockenbollwerkstraße 15

„Blumenherzen“, Katrin Schauroth „Weinschmecker“, Sina Meisner 
Adolf-Dunkmann-Straße 5 Kirchstraße 5

„Waldecke“ Gerdes
Esenser Straße 140
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Eine Abschlussklasse der Episcopal 
School unserer Partnergemeinde im Su-
dan musste bei der Abfassung der 
letzten schriftlichen Prüfungen auf Block-
steinen sitzen, die Knie als Schreibunter-
lage.

„Eine einfache, aber bessere Aus-
stattung  der Klassenräume wäre schön“, 
schrieb uns Schulleiter Bello Elbuluk. Der 
Spendenstand des Sudankontos ließ Hil-
fe zu. In einer Metallwerkstatt wurden 
funktionale Tische und Sitzbänke ange-
fertigt; bei der Auslieferung gab es gleich 
von den jüngeren Schülerinnen und 
Schülern einen Wettlauf zum Probesit-

zen draußen im Hof (Foto). 
Gut zweidrittel der acht Klassenräume 

sind nun neu möbliert und der kommen-
de Teil des Schuljahres bis zu den Som-
merferien wird komfortabler. 

Danke an alle Gemeinden und Einzel-
personen, die in ihrem Engagement für 
unsere Partnerschaft nicht nachlassen!

Susanne Schneider,
Partnerschaftsausschuss                          

Kirchenkreis Aurich

Spendenkonto: Kirchenamt Aurich
Stichwort: Sudan Aurich

Tische und Bänke für Episcopal School

Probesitzen: Die neuen funktionalen Tische und Bänke nahmen die Kinder bereits im Hof in Besitz.
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www.kirchenkreis-aurich.de/kirche-erleben/sudanpartnerschaft



Anzeige

Wir setzen uns wieder in Bewegung! 
Die Gruppe Öffnen und Begegnen der 
Lambertigemeinde lädt zum gemeinsa-
men Pilgern ein. 

Wann: Am 30. August um 10:00 Uhr 
treffen wir uns zum Pilgergottesdienst in 
der Lambertikirche und starten anschlie-
ßend mit einem Pilgersegen.

Wohin: Auf schönen und abwechs-
lungsreichen Wegen pilgern wir zur Lu-
kaskirche nach Walle. Dort gibt es eine 
längere Verschnaufpause, einen kleinen 
Imbiss und eine Meditation in der Kirche. 
Dann geht es zurück zur Lambertikirche, 
wo wir mit einem gemeinsamen Ab-
schluss den Pilgersonntag um etwa 15:30 

Uhr beenden.
Die Strecke beträgt rund zehn Kilome-

ter. Eingeladen sind alle, die Freude an 
Gemeinschaft, Bewegung und Spirituali-
tät haben. Anmeldungen sind ab dem 1. 
August im Gemeindebüro Lamberti mög-
lich: 04941 2239.

Wichtig sind gutes Schuhwerk, Essen 
und Trinken für den Weg. Wir freuen uns 
auf das „Zusammen gehen“.
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Pilgern zur 
Lukaskirche
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Gestorben sind: 
In Lamberti:
Grete Erdwien, geb. van Raden, 91 Ehlene Müller, geb. Flessner, 98
Edith Peters, 71 Christa Arndt, geb. Jansen, 87
Marianne Post, geb. de Wall, 84 Ferdinand Brandt, 71
Jann Frerichs, 57 Ursula Schäfer, geb. Fietze, 90
Lieselotte Schäfer, geb. Kelch, 90 Enno Kossin, 84
Gertrud (Trudi) Frerichs, geb. Süßen, 92 Hans Dieter Gieseler, 63
Hannelies Wübbenhorst, geb. Buß, 97 Ilse Uphoff, geb. Frerichs, 91
Brigitte Große, geb. Lehmann, 84
Ellen Sandvoß, geb. Heemke, 102
Karin Schüler-Steer, geb. Schüler, 82
Johanna Remmers, geb. Schwitters, 95
Elfriede Redenius, geb. Weinstock, 68

In St. Johannis:
Anneliese Eßer, geb. Pollmann, 84
Johanne Niehuisen, geb. Einnolf, 95
Weert Gerdes, 94
Günter Buck, 86
Anne Fleßner, geb. Hillers, 59
Frerich Dirks, 67 
Horst Brederlow, 90

In Paulus: 
Manfred Rudolf Obst, 76 Reemt Jürgen Pauw, 67
Günter de Wall, 82 Fenna Röske, geb. Dirks, 89
David Schmik, 87 Rena Volkmann, 76
Irene Katharina Dirks, geb. Donken, 85 

Getauft wurden:
In Lamberti: Leni Schröder, Frida Hugenberg, Jona Rietzscher, Jonte Wolf, 
Jonne Bontjer, Emily Alberts, Niklas und Philipp Riewe 
In St. Johannis: Vanessa Zepuntke 

Getraut wurden:
In Lamberti: Lisann Gierse, geb. Wissemann, und Benedikt Gierse
Daniela Mäusling und Andreas Mäusling, geb. Wilken



» Der faire Weg, Vermögen zu vermehren «
Mit gutem Gewissen Geld anlegen und Renditen erwirtschaften: Aber nicht auf Kosten von 
Menschlichkeit, Ethik und Verantwortungsbewusstsein. terrAssisi-Fonds sind der Weg für ein 
nachhaltiges Investment, denn sie bewerten bei der Auswahl der Anlagetitel nicht einfach nur 
die Bonität der Wertpapiere, sondern legen strenge Nachhaltigkeitskriterien zugrunde – inspiriert 
vom Geist des Hl. Franziskus.

In dieser franziskanischen Tradition steht seit mittlerweile 15 Jahren die terrAssisi-Fondsfamilie 
für moderne und am Markt der nachhaltigen Geldanlage etablierte Finanzprodukte, die neben 
marktgerechten Erträgen auch auf einer anderen Ebene Wirkung erzielen: das Leben und die 
Zukunft vieler benachteiligter Menschen weltweit zu verbessern.

Denn mit Teilen der Verwaltungsvergütung der Fonds unterstützen wir über unser Hilfswerk 
Franziskaner Helfen in allen Teilen der Welt Projekte u.a. in den Bereichen Zukunft für Kinder, 
Gesundheit, Wasser, Menschenrechte, Ausbildung, Ernährung, Frauenrechte und Nothilfe. 

Machen Sie sich auch mit Ihrem Geld auf den fairen Weg zu einem ethisch nachhaltigen Investment.

info@terrassisi.de

www.terrassisi.de


